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GIOVANNETTI

DER NEUE SHERIFF

Dornröschen und die Wilhelmstrahe

Im Prozeh gegen die Wilhelmstrahe
griff Rechtsanwalt Dr. Schilf, der
Verteidiger des Leiters der Politischen
Abteilung im Auswärtigen Amt, heftig die
amerikanische Anklagebehörde an und
warf ihr vor, sie versuche in diesem
Prozeß dauernd, «die intellektuelle
Schicht Deutschlands, Beamte, Militärs
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^¦e/htig in ihrer Art in der Schweiz

ias gtuvie Jahr geöffnet

und Wirtschafter bloßzustellen». Dieser
feine Herr scheint soeben aus einem
fünfzehnjährigen Dornröschenschlaf
erwacht zu sein, so dah ihm entgangen
isf, dah leider gerade ein großer Teil
der intellektuellen Schicht Deutschlands
seit 1933 nichts anderes getan hat, als
sich selbst unaufhörlich aufs schwerste
bloßzustellen. Pietje
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